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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Wie viele Personen wurden im Landkreis Calw seit dem Jahr 2020 sowie bis-
lang im Jahr 2026 eingebürgert (bitte nach bisheriger Staatsangehörigkeit, Al-
ter und Geschlecht aufschlüsseln)?

2.	�Wie hoch war die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der eingebürgerten Per-
sonen vor der Einbürgerung in den Jahren 2025 bis 2026 und wie viele der seit 
dem 27. Juni 2024 eingebürgerten Personen hielten sich zum Zeitpunkt ihrer 
Einbürgerung weniger als acht Jahre rechtmäßig in Deutschland auf?

3.	�Wie viele der seit dem 27. Juni 2024 eingebürgerten Personen hätten die Voraus-
setzungen nach der bis zum 26. Juni 2024 geltenden Rechtslage nicht erfüllt?

4.	�Wie viele der eingebürgerten Personen bezogen zum Zeitpunkt der Antragstel-
lung Leistungen nach dem Zweiten oder Zwölften Buch Sozialgesetzbuch oder 
Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz?

5.	�Wie viele noch nicht entschiedene Einbürgerungsanträge liegen aktuell im 
Landkreis Calw vor?

6.	�Wie viele Verfahren zur Rücknahme oder zum Widerruf einer Einbürgerung 
wurden seit dem Jahr 2020 im Landkreis Calw eingeleitet und in wie vielen 
Fällen kam es tatsächlich zu einer Rücknahme oder einem Widerruf?

7.	�Welche Prognose trifft die Landesregierung für die Entwicklung der Einbürge-
rungszahlen im Landkreis Calw bis zum Jahr 2030?
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B e g r ü n d u n g

Mit dem Inkrafttreten des Gesetzes zur Modernisierung des Staatsangehörigkeits-
rechts zum 27. Juni 2024 wurden die Voraussetzungen für Einbürgerungen teil-
weise verändert und die generelle Hinnahme von Mehrstaatigkeit eingeführt. Die 
Kleine Anfrage möchte daher, neben aktualisierter Einbürgerungszahlen, die Aus-
wirkungen der Reform auf die Verwaltungspraxis sowie die Belastung der zustän-
digen Behörden im Landkreis Calw ausleuchten.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 23. Juni 2026 Nr. IM2-0141.5-790/2/8 beantwortet das Mi-
nisterium des Inneren, für Digitalisierung und Europa im Einvernehmen mit dem 
Ministerium der Justiz und für Migration die Kleine Anfrage wie folgt:

1.	�Wie viele Personen wurden im Landkreis Calw seit dem Jahr 2020 sowie bis-
lang im Jahr 2026 eingebürgert (bitte nach bisheriger Staatsangehörigkeit, 
Alter und Geschlecht aufschlüsseln)?

Die Einbürgerungszahlen im Landkreis Calw von 2020 bis 2025 ergeben sich aus 
der beigefügten Tabelle 1 „Einbürgerungen nach ausgewählten Staatsangehörig-
keiten und Geschlecht im Landkreis Calw seit 2020“ des Statistischen Landes-
amts Baden-Württemberg (Anlage 1) und der Tabelle 2 „Einbürgerungen nach 
Altersgruppe und Geschlecht im Landkreis Calw seit 2020“ des Statistischen Lan-
desamts Baden-Württemberg (Anlage 2).
 
Tabelle 1 listet die Einbürgerungen im Landkreis Calw in den Jahren 2020 bis 
2025 nach Berichtsjahr, Geschlecht und bisheriger Staatsangehörigkeit auf. Es 
wurden aus Gründen der Übersichtlichkeit die 15 häufigsten bisherigen Staatsan-
gehörigkeiten bezogen auf das Berichtsjahr 2025 einzeln aufgeführt.
 
Die Periodizität der Erhebung der Einbürgerungsstatistik ist jährlich, weshalb 
Auswertungen für einzelne Zeiträume innerhalb eines Jahres nicht zur Verfügung 
stehen. Ergebnisse für das angefragte Jahr 2026 liegen dem Statistischen Landes-
amt voraussichtlich erst im Mai 2027 vor.

2.	�Wie hoch war die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der eingebürgerten Per-
sonen vor der Einbürgerung in den Jahren 2025 bis 2026 und wie viele der seit 
dem 27. Juni 2024 eingebürgerten Personen hielten sich zum Zeitpunkt ihrer 
Einbürgerung weniger als acht Jahre rechtmäßig in Deutschland auf?

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der eingebürgerten Personen vor der Ein-
bürgerung lag im Berichtsjahr 2025 bei 14,9 Jahren.
 
Die Periodizität der Erhebung der Einbürgerungsstatistik ist jährlich, weshalb 
Auswertungen für einzelne Zeiträume innerhalb eines Jahres nicht zur Verfügung 
stehen. Ergebnisse für das angefragte Berichtsjahr 2026 liegen dem Statistischen 
Landesamt voraussichtlich erst im Mai 2027 vor.
 
Die Aufenthaltsdauer wird statistisch ohne Berücksichtigung von Unterbrechun-
gen des Aufenthalts als Differenz zwischen dem Jahr der Ersteinreise und dem 
Jahr der Antragstellung bzw. der Verfahrenserledigung oder der Einbürgerung 
ermittelt. Die Statistik bildet somit nicht genau die für eine Einbürgerung berück-
sichtigungsfähige Aufenthaltsdauer ab, da für diese Unterbrechungen des Aufent-
halts relevant sind.



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 18 / 63

3

3.	�Wie viele der seit dem 27. Juni 2024 eingebürgerten Personen hätten die Voraus-
setzungen nach der bis zum 26. Juni 2024 geltenden Rechtslage nicht erfüllt?

Bis zum Inkrafttreten des Gesetzes zur Modernisierung des Staatsangehörigkeits-
rechts am 27. Juni 2024 erfolgte die Prüfung der Einbürgerungsvoraussetzungen 
nach der bis zum damaligen Zeitpunkt geltenden Rechtslage. Seit dem 27. Juni 
2024 erfolgt die Prüfung nach der aktuellen Rechtslage. In § 40a Staatsangehö-
rigkeitsgesetz (StAG) ist zwar eine Günstigerprüfung für Einbürgerungsanträge, 
die bis zum 23. August 2023 gestellt wurden, vorgesehen, diese bezieht sich al-
lerdings nur auf die Voraussetzungen des § 10 Absatz 1 Satz 1 Nummer 3 StAG. 
Zu keinem Zeitpunkt erfolgte daher eine doppelte Prüfung der gesamten Einbür-
gerungsvoraussetzungen. Insoweit gibt es für die Beantwortung der Frage 3 keine 
statistischen Zahlen.

4.	�Wie viele der eingebürgerten Personen bezogen zum Zeitpunkt der Antragstel-
lung Leistungen nach dem Zweiten oder Zwölften Buch Sozialgesetzbuch oder 
Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz?

Ausländer, die Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz beziehen, ver-
fügen über keinen gefestigten Aufenthaltstitel. Sie sind beispielsweise noch im 
Asylverfahren oder im Besitz einer aufenthaltsrechtlichen Duldung oder im Be-
sitz einer Aufenthaltserlaubnis, die gemäß § 10 Absatz 1 Satz 1 Nr. 2 Staatsange-
hörigkeitsgesetz nicht zur Einbürgerung berechtigen.
 
Es erfolgt darüber hinaus keine statistische Erfassung, ob Antragsteller zum Zeit-
punkt der Antragstellung Leistungen nach dem Zweiten oder Zwölften Buch So-
zialgesetzbuch bezogen haben. Eine nachträgliche Auswertung würde einen ho-
hen Prüfungsaufwand erfordern und ist angesichts der starken Arbeitsbelastung 
der Staatsangehörigkeitsbehörden innerhalb der Antwortfrist nicht leistbar.

5.	�Wie viele noch nicht entschiedene Einbürgerungsanträge liegen aktuell im 
Landkreis Calw vor?

Dem Landkreis Calw lagen zum Stichtag 30. April 2026 insgesamt 1 674 offene 
Anträge vor.

6.	�Wie viele Verfahren zur Rücknahme oder zum Widerruf einer Einbürgerung 
wurden seit dem Jahr 2020 im Landkreis Calw eingeleitet und in wie vielen 
Fällen kam es tatsächlich zu einer Rücknahme oder einem Widerruf?

Für den angefragten Berichtszeitraum liegen beim Landkreis Calw hierzu keine 
statistischen Zahlen vor. Eine retrograde Erhebung dieser Zahlen müsste händisch 
erfolgen und wäre angesichts der derzeit hohen Belastung der Staatsangehörig-
keitsbehörden innerhalb der Antwortfrist nicht leistbar.

7.	�Welche Prognose trifft die Landesregierung für die Entwicklung der Einbürge-
rungszahlen im Landkreis Calw bis zum Jahr 2030?

Eine Prognose ist – insbesondere aufgrund des nicht vorhersehbaren Antragsauf-
kommens in den kommenden Jahren – nicht möglich.

Hinweise zu den Tabellen 1 und 2 bei der Frage 1
 
Die Gesamtsummen stimmen in den Tabellen 1 und 2 für das Jahr 2025 im Hin-
blick auf die dargestellten Einzelwerte teilweise rechnerisch nicht überein.
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Auf Nachfrage hat das Statistische Landesamt Baden-Württemberg unter Hinweis 
auf die seit 2025 bundes- und länderweit angewandte „Cell-Key-Methode“ mitge-
teilt, dass sich eine händische Überarbeitung der Tabellen durch das Statistische 
Landesamt mit der verbindlichen Anwendung der verpflichtenden statistischen 
Methodik nicht vereinbaren ließe. Seitens des Statistischen Landesamts wurde auf 
die erläuternde Fußnote in der jeweiligen Statistik hingewiesen

In Vertretung

Steinbacher
Staatssekretär



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 18 / 63

5

Ta
be

lle
 1

: E
in

bü
rg

er
un

ge
n 

na
ch

 a
us

ge
w

äh
lte

n 
St

aa
ts

an
ge

hö
rig

ke
ite

n 
un

d 
G

es
ch

le
ch

t i
m

 L
an

dk
re

is
 C

al
w

 s
ei

t 2
02

0

in
sg

es
am

t
m

än
nl

ic
h

w
ei

bl
ic

h
in

sg
es

am
t

m
än

nl
ic

h
w

ei
bl

ic
h

In
sg

es
am

t
18

1
85

96
27

3
13

1
14

2
da

ru
nt

er
al

ba
ni

sc
h

0
0

0
0

0
0

bo
sn

ie
n-

he
rz

eg
ow

in
is

ch
7

.
.

5
.

.
ita

lie
ni

sc
h

10
3

7
22

10
12

no
rd

m
az

ed
on

is
ch

.
.

.
0

0
0

ko
so

va
ris

ch
20

15
5

8
4

4
ru

m
än

is
ch

4
0

4
52

15
37

ru
ss

is
ch

4
.

.
4

.
.

tü
rk

is
ch

52
24

28
29

14
15

uk
ra

in
is

ch
0

0
0

3
0

3
se

rb
is

ch
.

.
.

.
.

.
af

gh
an

is
ch

0
0

0
0

0
0

in
di

sc
h

0
0

0
0

0
0

ira
ki

sc
h

4
.

.
9

6
3

ira
ni

sc
h

0
0

0
4

.
.

sy
ris

ch
.

.
.

9
.

.

in
sg

es
am

t
m

än
nl

ic
h

w
ei

bl
ic

h
in

sg
es

am
t

m
än

nl
ic

h
w

ei
bl

ic
h

In
sg

es
am

t
34

5
16

9
17

6
31

3
16

4
14

9
da

ru
nt

er
:

al
ba

ni
sc

h
.

.
.

0
0

0
bo

sn
ie

n-
he

rz
eg

ow
in

is
ch

.
.

.
7

3
4

ita
lie

ni
sc

h
21

9
12

9
.

.
no

rd
m

az
ed

on
is

ch
.

.
.

.
.

.
ko

so
va

ris
ch

16
11

5
8

5
3

ru
m

än
is

ch
43

17
26

29
13

16
ru

ss
is

ch
4

.
.

.
.

.
tü

rk
is

ch
51

22
29

22
14

8
uk

ra
in

is
ch

9
.

.
14

4
10

se
rb

is
ch

3
.

.
.

.
.

af
gh

an
is

ch
3

.
.

14
8

6
in

di
sc

h
9

6
3

.
.

.
ira

ki
sc

h
7

4
3

9
.

.
ira

ni
sc

h
4

.
.

6
.

.
sy

ris
ch

67
45

22
10

1
67

34

Bi
sh

er
ig

e 
St

aa
ts

an
ge

hö
rig

ke
it

20
20

20
21

Bi
sh

er
ig

e 
St

aa
ts

an
ge

hö
rig

ke
it

20
22

20
23



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 18 / 63

6

in
sg

es
am

t
m

än
nl

ic
h

w
ei

bl
ic

h
in

sg
es

am
t

m
än

nl
ic

h
w

ei
bl

ic
h

In
sg

es
am

t
19

1
10

5
86

28
7

14
8

14
1

da
ru

nt
er

:
al

ba
ni

sc
h

0
0

0
3

2
0

bo
sn

ie
n-

he
rz

eg
ow

in
is

ch
.

.
.

13
7

6
ita

lie
ni

sc
h

3
.

.
7

4
3

no
rd

m
az

ed
on

is
ch

3
.

.
4

3
1

ko
so

va
ris

ch
10

5
5

22
14

10
ru

m
än

is
ch

15
7

8
22

9
15

ru
ss

is
ch

4
.

.
15

4
11

tü
rk

is
ch

11
7

4
21

9
12

uk
ra

in
is

ch
6

.
.

7
2

4
se

rb
is

ch
3

.
.

2
0

2
af

gh
an

is
ch

6
.

.
8

5
3

in
di

sc
h

3
.

.
5

3
2

ira
ki

sc
h

.
.

.
9

4
4

ira
ni

sc
h

7
4

3
8

2
4

sy
ris

ch
67

45
22

56
29

25

©
 S

ta
tis

tis
ch

es
 L

an
de

sa
m

t B
ad

en
-W

ür
tte

m
be

rg
, 2

02
6

Ab
 d

em
 B

er
ic

ht
sj

ah
r 2

02
5 

w
ird

 in
 d

er
 E

in
bü

rg
er

un
gs

st
at

is
tik

 zu
r s

ta
tis

tis
ch

en
 G

eh
ei

m
ha

ltu
ng

 d
ie

 C
el

l-K
ey

-M
et

ho
de

 e
in

ge
se

tz
t, 

um
 R

üc
ks

ch
lü

ss
e 

au
f E

in
ze

la
ng

ab
en

 vo
n 

Pe
rs

on
en

 zu
 

ve
rh

in
de

rn
. E

in
ig

e 
Fa

llz
ah

le
n 

w
er

de
n 

da
he

r g
eg

en
üb

er
 ih

re
m

 O
rig

in
al

w
er

t l
ei

ch
t v

er
än

de
rt 

au
sg

ew
ie

se
n.

 D
ie

s h
at

 zu
r F

ol
ge

, d
as

s s
ic

h 
di

e 
au

sg
ew

ie
se

ne
n 

Ei
nz

el
w

er
te

 in
 d

er
 Ta

be
lle

 
ni

ch
t n

ot
w

en
di

ge
rw

ei
se

 zu
 d

en
 a

us
ge

w
ie

se
ne

n 
Su

m
m

en
 a

dd
ie

re
n.

 D
ie

se
s V

or
ge

he
n 

si
ch

er
t n

eb
en

 d
em

 S
ch

ut
z v

on
 E

in
ze

la
ng

ab
en

 e
in

e 
ho

he
 D

at
en

qu
al

itä
t. 

M
eh

r z
ur

 M
et

ho
de

 fi
nd

en
 

Si
e 

hi
er

 [h
ttp

s:
//w

w
w

.s
ta

tis
tik

po
rta

l.d
e/

de
/c

el
l-k

ey
-m

et
ho

de
]. 

Zw
is

ch
en

 2
01

8 
un

d 
20

24
 w

ur
de

n 
di

e 
Er

ge
bn

is
se

 d
er

 E
in

bü
rg

er
un

gs
st

at
is

tik
 a

nh
an

d 
de

r Z
el

ls
pe

rru
ng

 (W
er

te
 kl

ei
ne

r 3
 

un
d 

gg
f. 

zw
ei

tk
le

in
st

e 
od

er
 ko

rre
sp

on
di

er
en

de
 W

er
te

 w
ur

de
n 

ge
pu

nk
te

t) 
ge

he
im

ge
ha

lte
n.

Bi
sh

er
ig

e 
St

aa
ts

an
ge

hö
rig

ke
it

20
24

20
25



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 18 / 63

7

in
sg

es
am

t
m

än
nl

ic
h

w
ei

bl
ic

h
in

sg
es

am
t

m
än

nl
ic

h
w

ei
bl

ic
h

in
sg

es
am

t
m

än
nl

ic
h

w
ei

bl
ic

h
in

sg
es

am
t

m
än

nl
ic

h
w

ei
bl

ic
h

20
20

18
1

85
96

23
11

12
12

9
61

68
29

13
16

20
21

27
3

13
1

14
2

39
13

26
17

8
95

83
56

23
33

20
22

34
5

16
9

17
6

56
30

26
21

8
10

9
10

9
71

30
41

20
23

31
3

16
4

14
9

69
38

31
19

0
10

4
86

54
22

32
20

24
19

1
10

5
86

41
23

18
11

5
67

48
35

15
20

20
25

28
7

14
8

14
1

68
37

31
15

0
77

73
73

36
39

©
 S

ta
tis

tis
ch

es
 L

an
de

sa
m

t B
ad

en
-W

ür
tte

m
be

rg
, 2

02
6

Ab
 d

em
 B

er
ic

ht
sj

ah
r 2

02
5 

w
ird

 in
 d

er
 E

in
bü

rg
er

un
gs

st
at

is
tik

 z
ur

 s
ta

tis
tis

ch
en

 G
eh

ei
m

ha
ltu

ng
 d

ie
 C

el
l-K

ey
-M

et
ho

de
 e

in
ge

se
tz

t, 
um

 R
üc

ks
ch

lü
ss

e 
au

f 
Ei

nz
el

an
ga

be
n 

vo
n 

Pe
rs

on
en

 z
u 

ve
rh

in
de

rn
. E

in
ig

e 
Fa

llz
ah

le
n 

w
er

de
n 

da
he

r g
eg

en
üb

er
 ih

re
m

 O
rig

in
al

w
er

t l
ei

ch
t v

er
än

de
rt 

au
sg

ew
ie

se
n.

 D
ie

s 
ha

t z
ur

 F
ol

ge
, 

da
ss

 s
ic

h 
di

e 
au

sg
ew

ie
se

ne
n 

Ei
nz

el
w

er
te

 in
 d

er
 T

ab
el

le
 n

ic
ht

 n
ot

w
en

di
ge

rw
ei

se
 z

u 
de

n 
au

sg
ew

ie
se

ne
n 

Su
m

m
en

 a
dd

ie
re

n.
 D

ie
se

s 
Vo

rg
eh

en
 s

ic
he

rt 
ne

be
n 

de
m

 S
ch

ut
z 

vo
n 

Ei
nz

el
an

ga
be

n 
ei

ne
 h

oh
e 

D
at

en
qu

al
itä

t. 
M

eh
r z

ur
 M

et
ho

de
 fi

nd
en

 S
ie

 h
ie

r [
ht

tp
s:

//w
w

w
.s

ta
tis

tik
po

rta
l.d

e/
de

/c
el

l-k
ey

-m
et

ho
de

]. 
Zw

is
ch

en
 

20
18

 u
nd

 2
02

4 
w

ur
de

n 
di

e 
Er

ge
bn

is
se

 d
er

 E
in

bü
rg

er
un

gs
st

at
is

tik
 a

nh
an

d 
de

r Z
el

ls
pe

rru
ng

 (W
er

te
 k

le
in

er
 3

 u
nd

 g
gf

. z
w

ei
tk

le
in

st
e 

od
er

 k
or

re
sp

on
di

er
en

de
 

W
er

te
 w

ur
de

n 
ge

pu
nk

te
t) 

ge
he

im
ge

ha
lte

n.

Ta
be

lle
 2

: E
in

bü
rg

er
un

ge
n 

na
ch

 A
lte

rs
gr

up
pe

 u
nd

 G
es

ch
le

ch
t i

m
 L

an
dk

re
is

 C
al

w
 s

ei
t 2

02
0

Be
ric

ht
sj

ah
r

La
nd

kr
ei

s 
C

al
w

In
sg

es
am

t
U

nt
er

 1
8

18
 b

is
 u

nt
er

 4
5

45
 u

nd
 ä

lte
r


	Landtag von Baden-Württemberg
	18. Wahlperiode
	Drucksache 18 / 63
	31.5.2026
	Kleine Anfrage
	des Abg. Miguel Klauß AfD
	und
	Antwort
	des Ministeriums des Inneren, für Digitalisierung und Europa
	Einbürgerungen im Landkreis Calw seit Inkrafttreten des  neuen Staatsangehörigkeitsrechts


